
18 Freitag, 25. Februar 2022LESERBRIEFE/GESELLSCHAFT

LESERBRIEF

Als Mutter eines gleichaltrigen Kindes 
habe ich Naomi Keiser nicht nur als 
liebenswertes Mami kennengelernt, 
ich habe sie auch als sehr offene und 
interessierte Person wahrgenommen. 
Im Umgang mit all unseren Kindern 
aus der Nachbarschaft bewundere ich 
persönlich ihre Art, sich den Kindern 
anzunehmen und mit ihnen zu 
kommunizieren. Naomi Keiser geht 
auf die Anliegen der Kinder ein und 
begegnet ihnen auf Augenhöhe. 
Im gemeinsamen Austausch spürt 
man die Begeisterung für ihr Amt. 
Zudem ist sie gerade in Watt und auch 
Regensdorf gut vernetzt und bringt 
mit ihrer Ausbildung als Fachange-
stellte Betreuung Kinder wertvolle 
Erfahrung ins Amt.
Während den vergangenen vier Jahren 
in der Primar-Schulpflege hat Naomi 
Keiser sich unter anderem in der 
Musikschule engagiert, Eltern bei 
Anliegen beraten sowie Schüler 
begleitet und unterstützt. Für die 
Umsetzung von neuen Prozessen und 
Strukturen aufgrund der Einführung 
der Einheitsgemeinde hat sie sich 
ebenfalls bewährt, weshalb ich es als 
wichtig erachte, dass Naomi Keiser 
weiterhin als Mitglied der Primar-
schulpflege Regensdorf erhalten 
bleibt. Nina Placido, Watt

Naomi Keiser wieder 
in die Schulpflege

Wir kennen uns schon seit unsere 
Kinder in den Windeln lagen. Inzwi-
schen sind die Älteren in der Lehre, 
während die Jüngeren noch die 
Schulbank drücken. Damit steht 
Cécile Bräker-Metz mitten im 
Schulgeschehen und erlebt hautnah, 
was Schüler und Eltern in dieser 
Schulphase bewegt und beschäftigt. 
Als Mitglied des Elternrats konnte sie 
bereits ihr Engagement einbringen 
und Einsatz zeigen, indem sie ihre 
Worte auch in Taten umsetzte. Ihr 
liegt viel an der Erhaltung und 
Verbesserung der Qualität der 
Sekundarschule Regensdorf/Buchs/
Dällikon mit dem Ziel, allen Schulab-
gängern eine solide Berufsvorberei-
tung zu ermöglichen. Nebst Beruf, 
Hausfrau und Mutter zweier taffen 
Jungs engagiert sie sich sehr fürs 
Dorfleben, z.B. als OK-Mitglied am 
Watterfäscht 2007, in der Kulturkom-
mission (Adventsfenster) oder in der 
Frauenriege. 
Ich wähle Cécile Bräker-Metz, weil ich 
durch meine Biografie als Mutter, als 
ehemalige Angestellte in der Privat-
wirtschaft und nun als Pädagogin die 
Anforderungen seitens der Schule und 
jene seitens der Gesellschaft kennen 
gelernt habe. Ich unterstütze Cécile 
Bräker-Metz darum, sich für die 
Belange der zukünftigen Sekundar-
schüler zu engagieren und ihnen damit 
die besten Voraussetzungen für den 
Einstieg in die Berufswelt zu ermögli-
chen.
 Nathalie Schlatter, Buchs

Ich empfehle 
Cécile Bräker-Metz

Ich hatte die Gelegenheit in zahlrei-
chen Projekten wie dem OK Watterfa-
escht, 100 Jahre Turnverein Watt und 
dem 1. August im Rebhaus Watt mit 
Adolf Frei zusammen zu arbeiten. 
Dabei erlebte ich ihn stets als kompro-
missfähige und lösungsorientierte 
Person, welche sich nicht scheut, 
grosse Projekte mit Elan anzupacken 
und zum Erfolg zu führen. Seine 
solide Verankerung im Dorf wie auch 
die Werte, die er als junger Mann 
vertritt, machen Adolf aus meiner 
Sicht zu einem idealen Kandidaten für 
die Exekutive der Gemeinde Regens-
dorf. 
Mit seinem Engagement in ehrenamt-
lichen Vereinen und deren Projekte, 
zeigte er stets, wie ernst es ihm mit der 
Erhaltung einer lebenswerten 
Gemeinde ist. Sein intensiver Einsatz 
als Drohnenpilot bei Rehkitzrettung 
Schweiz, soll hier ebenso erwähnt 
werden wie seine starke Verbindung 
zur Natur und Landwirtschaft in unse-
rer Region. Ich bin der Überzeugung, 
dass sich Adolf Frei als Vertreter einer 
neuen Generation im Gemeinderat 
Regensdorf mit Begeisterung einbrin-
gen wird.
Ich wähle Adolf Frei mit voller 
Überzeugung in den Gemeinderat 
Regensdorf.  Willi Zollinger, Watt

Adolf Frei in 
den Gemeinderat

REGENSDORF. Ab dem 4. März bis am 22. 
Dezember wird der Fahrdienst zum 
Friedhof Dörndler jeden Freitag ange-
boten. Dieser ist kostenlos und wird von 
Freiwilligen aus Regensdorf angeboten. 
Es haben sich jedoch Änderungen der 
Fahrroute ergeben. Der Halt vor dem 
katholischen Pfarreizentrum fällt weg, 
neu ist dieser um 14.40 Uhr vor dem 
Feuerwehrlokal, anschliessend beim Al-
tersheim Regensdorf. Beim Parkplatz 
beim reformierten Kirchgemeindehaus 
ist um 15 Uhr Abfahrt. (e)

Fahrdienst zum 
Friedhof Dörndler

Die Stärkung der Verwaltung ist eine 
der Herausforderungen der kommen-
den Jahre, vor allem nach der Redu-
zierung der Schulpflege auf fünf 
Mitglieder. Als Führungsperson 
dieses Teams zur Mitgestaltung der 
Zukunft der Sekundarschule, kann ich 
mir Rolf Ottiger sehr gut vorstellen. 
Die Region Regensdorf ist eine der 
am stärksten wachsenden Gebiete des 
Kantons Zürich. Für die Zukunft ist 
es wichtig, Infrastrukturen im Bereich 
Schulraum, Sportstätten und Kultur-
möglichkeiten in der Region zu 
fördern und zu erweitern.
Ein weiteres Anliegen sieht er in der 
Förderung der Sprachen vor dem 
Eintritt in die Schullaufbahn. Es ist 
ihm wichtig, dass die Sprachkennt-
nisse gefestigt werden, deshalb wird er 
regelmässig das Gespräch mit anderen 
Gremien suchen, um diese Förderung 
nachhaltig mitzugestalten.
In den diversen Kommissionen wie 
Personal, Finanzen, IT, Sport oder 
auch Energie und Infrastruktur bringt 
Rolf Ottiger ebenso viel Erfahrung 
mit.
Er erhält unsere Stimme am 27. März 
2022.
 Trudie Fischer und Reto Martinelli, 
 Watt 

Rolf Ottiger bewegt 
was in der Schule

WATT/ST. GALLEN. Am letzten Wochen-
ende fanden in der St. Galler Athletik-
halle die Schweizer Leichtathletik-Meis-
terschaften für den Nachwuchs statt. 
Chiara Bader aus Watt qualifizierte sich 
im Dreisprung für diese Meisterschaft. 
In einem spannenden Dreisprung-Wett-
kampf gewann die Athletin vom LC 
Furttal ZH-Nord die Goldmedaille und 
den Meistertitel in der Kategorie U18W. 
Gleich nach dem ersten Sprung mit 
10,83 m setzte sich Chiara Bader an die 
Spitze des Zwischenklassements.
Im dritten Sprung gelang ihr ein Sprung 
auf die Weite von 11,07 m, was neue per-
sönliche Bestweite für die Athletin be-
deutete. In den ersten zwei Finaldurch-

gängen kam keine Springerin an diese 
Weite heran. Die Athletin aus dem 
Furttal führte ungefährdet das Zwi-
schenklassement an.

Souveräne Leistung gezeigt
Beim letzten Durchgang wurde es aber 
spannend. Eine andere Athletin sprang 
zwei Zentimeter weiter und verdrängte 
Chiara Bader vom Spitzenplatz. Danach 
gelang einer zweiten Athletin ein 
Sprung auf 11,12 m und die Athletin 
vom LC Furttal ZH-Nord fiel auf den 
dritten Platz zurück. Doch Chiara Ba-
der liess sich nicht beirren und übertraf 
in ihrem letzten Sprung mit 11,19 m die 
führenden Athletinnen.

Die Goldmedaille als Lohn
Damit war sie Siegerin im Dreisprung 
der U18-Athletinnen, Schweizer-Meis-
terin und Gewinnerin der Goldme-
daille. (e)

Chiara Bader aus Watt krönte ihre 
Leistung im Dreisprung am letzten 
Wochenende mit einer Goldme-
daille.

Chiara Bader ist 
Dreisprung-Schweizer-Meisterin

Chiara Bader liess sich die Goldmedaille nicht mehr nehmen. Bild: zvg

REGENSDORF. Am kommenden Sonntag, 
27. Februar, findet im GZ Roos von 11 
bis 17 Uhr der dritte Vinylflohmarkt 
statt. Es gibt LP-Regale, welche durch-
stöbert werden können und auch für 
Musik und Verpflegung ist gesorgt. Wei-
tere Infos zum Anlass sind unter www.
gzroos.ch zu finden. (e)

Vinylflohmarkt 
im GZ Roos
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Carola Forster ist in Dällikon aufge-
wachsen. Stets aufgestellt und 
freundlich begegnet man ihr beim 
Einkaufen, beim Spazieren mit ihrem 
Hund und an verschiedenen Anlässen 
im Dorf. Carola Forster ist eine 
interessierte, verantwortungsbewusste 
und engagierte Frau, die mit ihrer 
offenen und vertrauenswürdigen Art 
stets mit Rat und Tat zur Verfügung 
steht. Sie fehlt bei keiner Gemeinde-
versammlung, hilft jährlich an der 
Chilbi mit und bot auch während des 
Lockdowns Einkaufshilfe für die 
Nachbarschaft an.
Ich durfte im Rahmen der Sozialbe-
hörde 10 Jahre mit ihr zusammenar-
beiten. Sie war stets zuverlässig, an 
Sitzungen sehr gut vorbereitet und mit 

Herzblut dabei. Carola Forster vertritt 
klare und vernünftige Ansichten, 
kann sich gut ausdrücken und nimmt 
Stellung ein.
Ich bin überzeugt, dass Carola Forster 
in der Schulpflege eine grosse Berei-
cherung sein wird.
 Marc Huber, Dällikon

Carola Forster in die Primarschulpflege

Wir freuen uns über die vielen Le-
serbriefe, welche uns derzeit zu 
den Behördenwahlen vom 
27. März erreichen. Damit wir 
möglichst viele im Vorfeld veröf-
fentlichen können, sollten diese 
kurz gehalten werden. Die Redak-
tion  behält sich vor, Kürzungen 
vorzunehmen.
 Die Redaktion
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Standortentwicklung geht für viele 
einher mit reinem Standortwachstum. 
Ein Trugschluss aber zu meinen, dass 
dort, wo eine Gemeinde wächst, sie 
sich automatisch auch entwickelt. 
Der Regensdorfer Gemeinderat - 
unter der Führung von Max Walter - 
hat früh erkannt, dass Regensdorf 
nicht mehr nur vergrössert werden 
darf, sondern dass auch auf anderer 
Ebene echte Werte geschaffen werden 
müssen.    
Die geplante Furttalpromenade mit 
den grossen Grünräumen und 
Freiflächen zeigen, wie sehr man sich 
auch für die künftige Lebensqualität 
eingesetzt hat. Ich werde Max Walter 
mit Überzeugung bestätigen.
 Nicole Lenherr, Regensdorf

Max Walter wählen
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